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Standortfaktor Mensch
D i e  S t ä r k e  d e s  M ü h l v i e r t e l s  –  k r a f t . v o l l . e c h t

www.inkoba.at

Verband Interkommunale Betriebsansiedlung
INKOBA Region Freistadt
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„Mit einer offensiven Standortpolitik ist das Wirtschaftsressort des Landes
gemeinsam mit der Oö. Technologie- und Marketinggesellschaft bemüht, die
ländlichen Regionen durch Gemeinde übergreifende Betriebsansiedelungsgebiete
zu stärken. Mit der Initiative „Standortfaktor Mensch“ des Regionalmanagements
Mühlviertel werden die besonderen Qualitäten der Mühlviertler Arbeitskräfte in die
ganzheitliche Standortentwicklung einbezogen und als wichtiger Standortvorteil
positioniert.“

Viktor Sigl, Landesrat für Wirtschaft, Arbeit, Bildung und Jugend

„Das Mühlviertel ist Oberösterreichs Tor in die erweiterte EU. Die positive wirt-
schaftliche Entwicklung der letzten Jahre zeigt, dass das Mühlviertel seine Chancen
aktiv nützt. Getragen wird dieser Erfolg entscheidend von den Menschen der
Region. Die bekannten Qualitäten und Kompetenzen der Mühlviertler Arbeitskräfte
und das Klima der regionalen Zusammenarbeit bieten attraktive Rahmenbedingungen
für den Standort Mühlviertel.“

LAbg. KR Gabriele Lackner-Strauss, Obfrau EUREGIO Regionalmanagement Mühlviertel

„Oberösterreich ist heute das führende Export-, Industrie- und Technologieland
Österreichs. Grundlage dafür sind innovative und wettbewerbsstarke Unternehmen
sowie qualifizierte und motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Besonders die
Arbeitskräfte aus dem Mühlviertel haben sich einen Namen gemacht: „Mühlviertler“
stehen für Fleiß, Verlässlichkeit und Handschlagqualität. Unternehmen und Investoren
finden im Mühlviertel ideale Rahmenbedingungen für gesundes Wachstum vor.“

Mag. Manfred Eder, Geschäftsführer Oberösterreichische Technologie-und
Marketinggesellschaft m.b.H.

„Kooperation und Vernetzung wird in Oberösterreich auf allen Ebenen beispielhaft
unterstützt und gelebt. In der INKOBA Donau-Ameisberg ziehen acht Gemeinden
an einem Strang, um ideale Standortvoraussetzungen für Betriebe zu schaffen.
Davon profitieren Unternehmen aber allen voran die Menschen in der Region, die
mit Fleiß, Loyalität und Zuverlässigkeit das Rückgrat der heimischen Wirtschaft
darstellen.“

Bgm. Rudolf Kehrer,
Obmann INKOBA Donau-Ameisberg

INKOBA Region Freistadt
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Standortfaktor Mensch –
Gemeinsam für das Mühlviertel

Das Land Oberösterreich setzt in der Standortpolitik seit Jahren erfolgreich auf Kooperation und
Vernetzung. Diese sind Schlüsselkriterien für den wirtschaftlichen Aufstieg des Bundeslandes.
Die Zusammenarbeit von Unternehmen, Forschungs- und Ausbildungseinrichtungen sowie der
öffentlichen Hand prägen das Klima in Oberösterreich. Auch viele Gemeinden setzen auf das
Miteinander, um als Wirtschaftsstandorte attraktiver zu werden.

Mit dem Übergang von der Industrie- zur Wissensgesellschaft rückt die Ressource „Mensch“
immer Stärker in den Fokus erfolgreicher Wirtschaftspolitik. Als Träger von Innovationen und
Kreativität, Wissen und Produktivität wird der Mensch zum entscheidenden Standortfaktor. Gerade
das Mühlviertel in Oberösterreich ist für seine guten Arbeitskräfte bekannt. Die Menschen in der
Region sind für die heimische Wirtschaft die wertvollste Stütze. Die Zukunftsfähigkeit des
Mühlviertels liegt in den Händen der Menschen dieser Region.

Die Partner des Projektes „Standortfaktor Mensch“ haben diese Herausforderung erkannt.
Gemeinsam wollen die EUREGIO Regionalmanagement Mühlviertel, die Oberösterreichische
Technologie und Marketinggesellschaft sowie die INKOBAs Donau-Ameisberg, Machland und
Region Freistadt das regionale Humankapital entwickeln. In Kooperation mit Unternehmen,
Sozialpartnern, regionalen Institutionen und engagierten Einzelpersonen sollen optimale
Rahmenbedingungen für den „Standortfaktor Mensch“ geschaffen werden. Profitieren werden
davon die Menschen und dadurch auch die Unternehmen in der Region. Die Sicherung des
Potentials an qualifizierten Arbeitskräften ist ein wesentliches Ziel der Aktivitäten. Das Zusam-
menspiel aller Akteure bei der Entwicklung und Sicherung des Humankapitals des Mühlviertels
ist dabei der Schlüssel zum Erfolg.

INKOBA Region Freistadt

„Nicht Maschinen und strategische Pläne
garantieren den Erfolg, sondern Menschen,

die wirksam mit diesen umgehen können.“
Franz Hubmer
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Oberösterreich -
Dynamischste Wachstums-
region in Österreich

Das Bundesland Oberösterreich ist die führende Wirtschafts-
, Export-und Technologieregion in Österreich. Rund 25 % der
gesamten österreichischen Industrieproduktion sowie der
Exporte kommen aus diesem Bundesland. Mehr als 1.100
ausländische Unternehmen sind in Oberösterreich vertreten.
Oberösterreich liegt zentral im „neuen Europa“ und verfügt
über leistungsfähige Straßen- und Schienenverbindungen in
die neuen osteuropäischen Wachstumsmärkte sowie die
europäischen Wirtschaftsregionen. Der Flughafen Linz, die
Donauhäfen sowie die Eisenbahnterminals machen
Oberösterreich zu einer europäischen Logistikdrehscheibe.

Clusterland Oberösterreich

Oberösterreich ist hinsichtlich seiner Clusterpolitik eine
europaweit führende Modellregion. In 8 Clustern sind mehr
als 1.500 Unternehmen mit rund 240.000 Mitarbeitern und
einem Gesamtumsatz von rund 45 Milliarden Euro vernetzt.

Technologiebundesland Oberösterreich

Im Rahmen der oberösterreichischen Technologiepolitik wurde
ein leistungsfähiges Technologienetzwerk aufgebaut. Dieses
unterstützt die oberösterreichische Industrie und die gewerb-
liche Wirtschaft intensiv in den Bereichen Forschung, Ent-
wicklung und Technologietransfer. Universitäten und Hoch-
schulen, Technologie- und Gründerzentren, Impuls- und Kom-
petenzzentren, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen,
Aus- und Weiterbildungsträger sowie spezialisierte Bera-
tungseinrichtungen sichern gemeinsam mit Wirtschaft und
Politik den Standort Oberösterreich. Diese Investitionen in die
Zukunft forciert auch das Strategische Programm „Innovatives
Oberösterreich 2010“, welches von 250 Experten aus
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Interessensvertretungen
erstellt wurde.

Chancenreicher
Wirtschaftsstandort
Mühlviertel

Das Mühlviertel umfasst vier Bezirke (Rohrbach, Freistadt,
Urfahr-Umgebung, Perg) und befindet sich in unmittelbarer
Nähe zum prosperierenden Linzer Zentralraum. Im Norden
und Westen grenzt das Mühlviertel an Südböhmen in Tschech-
ien und Bayern in Deutschland. Die Wirtschaftsstruktur ist
geprägt von kleinen und mittleren Gewerbe- und Handwerks-
betrieben. In den 90ziger Jahren hat das Mühlviertel einen
starken wirtschaftlichen Aufschwung erlebt. Die Zahl innovativer
Klein- und Mittelbetriebe ist seit dieser Zeit stark gestiegen.
Mit der EU-Erweiterung ist das Mühlviertel in das Zentrum
Europas gerückt und bildet Oberösterreichs Tor in die neuen
Mitgliedsländer. Insbesondere für Neuansiedlungen stehen
interessante Förderinstrumente zur Verfügung. Das Regional-
wirtschaftliche Entwicklungskonzept Mühlviertel 2010 trägt
der Entwicklung der Region Rechnung und bildet den stra-
tegischen Rahmen, um die zukünftigen Entwicklungspotenziale
optimal nützen zu können.

Humankapital

Die MühlviertlerInnen werden wegen ihres Fleißes und ihrer
Zuverlässigkeit geschätzt. In den wirtschaftlich starken Linzer
Zentralraum pendeln täglich mehr als 60 % der Mühlviertler
Erwerbsbevölkerung.

Technologie und Innovation

Das Mühlviertel beherbergt mit dem Softwarepark Hagenberg,
bestehend aus IT- Unternehmen sowie Forschungs- und
Bildungseinrichtungen ein Innovationszentrum „europäischen
Ranges“. Die vier Mühlviertler Technologiezentren mit insgesamt
80 Unternehmen setzen Innovationsimpulse in der gesamten
Region.
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INKOBA
Mühlviertel-Mitte

Der Verband interkommunale Be-
triebsansiedlung Mühlviertel-Mitte
umfasst 4 Gemeinden aus dem Bezirk
Urfahr-Umgebung sowie eine Gemeinde
aus dem Bezirk Freistadt. Für Neu-
ansiedlungen stehen in der Gemeinde
Hirschbach zwei Flächen mit insgesamt
38.000 m2 zur Verfügung.

INKOBA
Donau-Ameisberg

Im Bezirk Rohrbach haben sich acht
Gemeinden zur INKOBA Donau-
Ameisberg zusammengeschlossen. In
Niederkappel wurde ein 65.000 m2
großes Betriebsgrundstück für ansied-
lungswillige Gewerbebetriebe erschlos-
sen. Der Betriebsstandort befindet sich
in der Gemeinde Niederkappel.

Interkommunale Betriebsansiedlung
in Mühlviertel

Oberösterreich nimmt eine Vorreiterrolle bei der interkommunalen Zusammenarbeit von Gemeinden zur Erschließung und
Vermarktung von hochwertigen Gewerbeflächen ein. Im Mühlviertel bestehen die INKOBAs (Verband Interkommunale
Betriebsansiedlung) Region Freistadt, Donau-Ameisberg, Machland und Mühlviertel-Mitte. Die Standorte weisen eine gute
Bebaubarkeit auf und verfügen über vernünftige Preise. Insgesamt stehen im Mühlviertel rund 2,6 Millionen m2 für
Betriebsansiedlungen zur Verfügung.

INKOBA
Region Freistadt

Die INKOBA Region Freistadt umfasst
26 Gemeinden des Bezirkes Freistadt.
Ziel ist die Entwicklung großflächiger
Standorte im Bereich der künftigen
Schnellstraßenverbindung S 10 Linz-
Budweis-Prag. Das erste Betriebs-
baugebiet mit 190.000 m2 liegt an
der B310 in der Gemeinde Rainbach.

INKOBA
Machland

Im Einzugsbereich der Wirtschafts-
zentren Linz und Amstetten haben sich
fünf Gemeinden des Bezirks Perg zur
INKOBA Machland zusammengeschlos-
sen. Der 105.000 m2 umfassende,
hochwassersichere Betriebsstandort
in Arbing ist auf 300.000 m2 erwei-
terbar.

www.inkoba.at
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Menschen im Mühlviertel

Die Menschen im Mühlviertel sind bekannt für ihren Fleiß und
ihre Zuverlässigkeit. Von Unternehmen werden besonders
die Handschlagqualität und die Verlässlichkeit der Mühl-
viertlerInnen geschätzt. Im Mühlviertel zählen noch traditionelle
Werte und familiäre Bindungen. Die Arbeitskräfte aus dem
Bezirk Freistadt sind im Mühlviertel und den angrenzenden
Regionen besonders beliebt. Ein Markenzeichen der Mühl-
viertlerInnen sind ihre handwerklichen Fähigkeiten. Aus dem
Mühlviertel kommen gute und qualifizierte FacharbeiterInnen.
Die MühlviertlerInnen sind freundliche und offene Leute.
Nahezu 2/3 der Arbeitskräfte im Bezirk pendeln täglich zur
Arbeit aus, insbesondere in den Linzer  Zentralraum. Diese
Personen stellen ein nicht zu unterschätzendes Arbeits-
kräftepotential für regionale Neuansiedlungen und Betriebs-
erweiterungen dar. Zusätzlich bietet die Region Freistadt
bestens ausgebildete Jugendliche und motivierte Frauen, die
wieder ins Erwerbsleben einsteigen wollen.

www.technosert.at
www.vikingdirekt.at.at

Brigitte Asanger (44)
aus Wartberg,
Viking Direkt GesmbH, Pregarten

„Nach 13 Jahren Berufstätigkeit
in Linz, bin ich seit 3 Jahren wieder
zurück in Wartberg ob der Aist,
meinem Geburtsort.  Bei der Firma
Viking Direkt fühle ich mich rundum
wohl. Die Möglichkeit der Teilzeit-
arbeit, das ausgezeichnete Betriebs-
klima und die großzügigen Sozialleistungen sind dabei besonders
herauszustreichen. Für mich als Mutter zählt vor allem auch
die Chance eines Wiedereinstiegs durch die Teilzeitarbeit nach
der Karenz.“

Leopold Pilgerstorfer (55)
aus Wartberg ob der Aist,
Technosert Electronic GmbH,
Wartberg ob der Aist

„Das Arbeiten in der Region bietet
viele Vorteile. Es bedeutet keine
langen Anfahrtswege und keinen
Stau. Allein die 1,5 Stunden pro
Tag mehr Freizeit durch den Wegfall
des Pendelns, weniger Kosten und
vor allem das sehr gute Betriebs-
klima in unserer Firma bringen einen deutlichen Gewinn an
Lebensqualität. Außerdem haben bei uns im Unternehmen
auch über 50-Jährige eine reelle Beschäftigungschance!“

Bildungsstruktur der Wohnbevölkerung
Bezirk Freistadt 2003

Pflichtschule

Quelle: Wirtschaftskammer OÖ

42,3%

36,3%

9,7%
7,6%

4,2%

HochschuleLehre Fachschule Höhere Schule

Beschäftigte nach Wirtschaftssektoren
Bezirk Freistadt 2003

Quelle: Wirtschaftskammer OÖ

59%
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sektor

2% Land- und
Forstwirtschaft

39%
Sachgüter-
produktion
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www.schinko.at

Motoren der Region

Das Rückgrat des Bezirkes Freistadt bilden zahlreiche innovative Klein- und Mittelbetriebe. Sie sind die Motoren der Region.
Gerade diese Unternehmen können auf ein besonders hochwertiges Humankapital bauen. Die Betriebstreue und die Zuverlässigkeit
der MühlviertlerInnen bedeuten Sicherheit und Qualität der Arbeit. Der Bezirk Freistadt entwickelt sich von einer peripheren
Grenzregion zu einem dynamischen Wirtschafts- und Beschäftigungsmotor in Oberösterreich und ist Standort für Leitbetriebe
wie die Firmen Technosert Electronic GmbH, Schinko Schaltschrank- und Gehäusetechnik GmbH & Co. KG,  FM Küchen GmbH
oder Viking Direkt GesmbH. JunggründerInnen werden insbesondere durch das Technologiezentrum Freistadt unterstützt,
dessen Schwerpunkte in den Bereichen Holz, Energie, Umwelt und Biotechnologie liegen.

Mag. Gernot Gusenbauer,
Geschäftsführer der Schinko
Schaltschrank & Gehäusetechnik
GmbH & Co. KG, Neumarkt i.M.

„Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind offen, ehrlich, gerad-
linig, fleißig und loyal. Manchmal
sind sie aber auch etwas stur. Und:
Sie sind eng mit der Region verbun-
den. Das bedeutet für uns, dass
wir mit Problemen wie hoher Fluk-
tuation wenig zu kämpfen haben. Unser Hauptstandort bleibt
auf jeden Fall erhalten, wir werden voraussichtlich 2006
sogar noch ausbauen.“

Johannes Gschwandtner,
Geschäftsführender Gesellschafter,
Technosert Electronic GmbH,
Wartberg ob der Aist

„Mit der Standortentscheidung für
Wartberg im unteren Mühlviertel
hat Technosert Electronic eine gute
Wahl getroffen. Durch die lebende
Partnerschaft mit der Standortre-
gion findet unsere Firma ein positi-
ves Umfeld für die zukünftige Ent-
wicklung vor. Nach unserem Motto „Fühlt sich der Mensch
wohl, ist der Erfolg nicht zu verhindern“ bilden unsere Mitarbei-
ter, die wir als Mitunternehmer sehen, eine wertvolle Ressour-
ce für Technosert Electronic. Unsere Mühlviertler Kolleginnen
und Kollegen stehen für unternehmerisches Denken, hohe
Loyalität, den Willen zur Weiterbildung und Innovationskraft.“

www.technosert.at

Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft
Bezirk Freistadt 2003
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Neugründungen
Bezirk Freistadt 2003
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Zukunftsressource Jugend

Die Jugend im Mühlviertel ist „das Anpacken gewohnt“.
Familiäre Bindungen, soziale Netzwerke und eine positive
Einstellung zur Arbeit bilden ein stabiles Wertegerüst. Die
Jugendlichen sind sehr heimatverbunden und schätzen die
Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten in ihrer Region.
Als wichtige Arbeitskräfte- und Wissensressource sind junge
Menschen ein bedeutender „Standortfaktor“. Deshalb betreibt
das Land Oberösterreich eine aktive Jugend- und Familienpolitik.
Eigene Unterstützungseinrichtungen sind z.B. das Landes-
jugendreferat oder das Familienreferat. Im Bezirk Freistadt
gibt es eine reiche Palette an Fördermöglichkeiten für Kinder
und Jugendliche. Diese reichen von Jugendzentren, Vereins-
angeboten bis hin zu zahlreichen Wettbewerben der Wirtschaft.

Blick in die Zukunft - Jugend im Mühlviertel

Quelle: Jugendstudie im Auftrag des Landesjugendreferates

12%
Unentschieden

74%
Optimistisch

14%
Skeptisch

Die Jugend im Mühlviertel finden
Oberösterreich...

Quelle: Jugendstudie im Auftrag des Landesjugendreferates

57%
Gut

2% Weniger gut

39%
Sehr Gut

1% Nicht gut
1% Keine Angabe

Feuerwehr Jugendgruppe

Julian Wolfsegger,
Schüler der HAK Freistadt

„Die Mentalität der Mühlviertler und
die Landschaft hier sind einfach
etwas Besonderes. Darum möchte
ich auf jeden Fall langfristig hier
wohnen, zuerst aber will ich un-
bedingt studieren. Wenn möglich
- das heisst, wenn ich einen adäquaten Arbeitsplatz finde -
möchte ich auch wieder hier arbeiten. Das steht aber heute
noch in den Sternen...“

Sigrid Schimpl, Lehrling in der
Konditorei Lubinger, Freistadt,
3. Platz beim Oberösterreichischen
Landeslehrlingswettbewerb der
Konditoren

„Ich bin froh, dass ich einen Arbeits-
platz in der Region gefunden habe,
den ich mir auch gewünscht habe.
Ich werde in der Region bleiben,
denn hier fühle ich mich zuhause.
Da ich meinen Lehrberuf möglichst
gut beherrschen wollte, habe ich viel Freizeit und Energie ins
Training investiert. Beim Landeslehrlingswettbewerb der
Konditoren hat sich mein Einsatz bezahlt gemacht.“
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Fundament Bildung

Im Wettbewerb der Regionen ist das Bildungsniveau der Bevöl-
kerung von großer Bedeutung. Das gut qualifizierte Arbeits-
kräftepotential ist der entscheidende Wettbewerbsvorteil des
Mühlviertels. Der Bezirk Freistadt verfügt über eine ausgeprägte
und flächendeckende Bildungsinfrastruktur. Zahlreiche Pflicht-
schulen haben sich spezialisiert wie z.B. die Kreativ-Hauptschule
in Rainbach oder die Sport-Hauptschule in Sandl. Ebenfalls
flächendeckend sind die Angebote im Bereich der Erwachse-
nenbildung. Besonders wichtig für die gesamte Region ist die
Fachhochschule Hagenberg mit dem angeschlossenen Soft-
warepark. Zusätzlich stehen in der nahe gelegenen  Landes-
hauptstadt Linz die Bildungsangebote der Johannes Kepler
Universität und der Universität für künstlerische und industrielle
Gestaltung zur Verfügung. Weiters bieten die oberöster-
reichischen Fachhochschulen in Linz, Wels und Steyr
hochwertige Ausbildungsmöglichkeiten.

Softwarepark Hagenberg

Johanna Eidenberger, Lehrerin an
der Hauptschule Pregarten

„Unsere Schülerinnen und Schüler
sind kontaktfreudig, flexibel, dyna-
misch, aufgeschlossen, wissbegierig
und motiviert. Sie haben keine
Scheu vor neuen Dingen. Wir Leh-
rer wollen ihre Eigenständigkeit und
Kreativität unterstützen und fördern.
Insgesamt gesehen haben wir eine
sehr gute Bildungsinfrastruktur. Die Schüler bleiben gerne
und knüpfen enge soziale Kontakte. Ein Plus ist auch, dass
weiterführende Schulen im Umkreis von 25 km vorhanden
sind.“

Univ.Prof. Dr.phil. DDr.h.c. Bruno
Buchberger, Leiter des
Softwareparks Hagenberg

„Der Softwarepark Hagenberg, aus
der universitären Forschung (RISC)
entstanden, mit Firmen und Fach-
hochschule, ist ein Kompetenz-
zentrum in der Zukunftstechnologie
Software für ganz Oberösterreich
und ein Motor für die wirtschaftliche
Weiterentwicklung des Mühlviertels.
Der weltweite  Ruf in der Forschung und das hohe Niveau in
der Ausbildung sind die Basis für den wirtschaftlichen Erfolg
der Firmen.“

Bildungseinrichtungen
Bezirk Freistadt 2003

• 38 Volksschulen

• 18 Hauptschulen

• 3 Polytechnische Schulen

• Berufsschule mit Schwerpunkt Bauwesen

• Bundesgymnasium

• Bundeshandelsakademie

• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe

• Landwirtschaftliche Fach- und Berufsschule

• Schule für Gesundheits- und Krankenpflege

Quelle: Landesschulrat OÖ
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Wandern entlang der Pferdeeisenbahn (OÖ Tourismus/Himsl)

Lebensraum Mühlviertel

Das Mühlviertel bietet eine attraktive Wohn- und Lebensqualität.
Gewachsene Strukturen, familiäre Netzwerke, funktionierende
soziale Kommunikation sowie eine gute Verkehrsinfrastruktur
machen insbesondere den Bezirk Freistadt zu einem beliebten
Lebensraum. Lebendige Vereinsstrukturen bieten nahezu in
jedem Ort ein vielfältiges sportliches und kulturelles Angebot.
Neben Reiten, Wandern und Golfspielen kann man auch das
mittelalterliche Flair der Bezirkshauptstadt Freistadt genießen.
Mit dem Freistädter Salzhof gibt es in der Region ein modernes
Kultur- und Kommunikationszentrum. Ein Plus des Bezirks
Freistadt ist das dichte Netz von Kinderbetreuungs-
einrichtungen. Weiters sind zahlreiche Institutionen aus dem
Sozial- und Gesundheitsbereich mit hochwertigen Angeboten
für Familien sowie Senioren tätig. Die Nahversorgung mit
natürlichen Produkten aus Direktvermarktung sowie
Erholungsmöglichkeiten in einer einzigartigen Landschaft
machen das Leben im Mühlviertel besonders reizvoll.

Biohofladen Fam. Rosina und Johann
Rudlstorfer „Baiernaz“, Summerau

„Wir haben in den vergangenen
Jahren unseren Hof auf biologische
Wirtschaftsweisen und Direkt-
vermarktung umgestellt. Unsere
Palette reicht von der hauseigenen
Schlachterei bis zum modernsten
Rinder- und Schweinestall. Für
unsere Edelbrände haben wir viele
Auszeichnungen erhalten. Unser
Bio-Hofladen mit seinem breiten
Sortiment wird sehr gut ange-

nommen und wir wurden sogar mit dem Gütesiegel für
Direktvermarkter ausgezeichnet.“

Golfplatz in St. Oswald

Wohnhof Scherb in Rainbach

Der von der Pro Mente Oberösterreich geleitete Wohnhof
Scherb bietet älteren Menschen mit psychosozialen oder
psychischen Problemen ein Zuhause, in dem sie ihren
Lebensabend verbringen können. Bei Bedarf stehen auch
integrierte Hilfsdienste im pflegerischen, persönlichen oder
hauswirtschaftlichen Bereich zur Verfügung. Der Bewohner
hat so die Sicherheit, dass er auf jeden Fall in der gewohnten
Umgebung bleiben kann. Für die Region bedeutet das neue
Arbeits- und Praktikumsstellen sowie weitaus geringere
Pflegekosten.

Wohnhof Scherb in Rainbach
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Betriebsgebiet Rainbach

Die INKOBA Region Freistadt umfasst 26 der 27 Gemeinden des Bezirks Freistadt. Der Standort Rainbach befindet sich direkt
an der B 310 Mühlviertler Bundesstraße nahe dem Grenzübergang Wullowitz nach Tschechien. Die neue S 10 wird dort eine
Anschlussstelle haben. Das großstrukturierte Betriebsgebiet eignet sich daher für viele produktionsorientierte Branchen, die
einen guten Verkehrsanschluss benötigen und die Nähe zum neuen EU-Partner Tschechien nutzen wollen. Das Gebiet ist
infrastrukturell optimal erschließbar und hat einen moderaten Grundpreis von EUR 17.00/m2. Die Gemeinde Rainbach liegt
im Ziel 2-Gebiet der EU, wo fördertechnische Vorteile für Großinvestitionen erreicht werden können.

Standort Rainbach / Lage Standort Rainbach / Luftbild

INKOBA
Region Freistadt
p.A. Gemeinde Rainbach im Mühlkreis
Prager Straße 5
A - 4261 Rainbach im Mühlkreis

Ansprechpartner

Obmann Bgm. Friedrich Stockinger
GF Otto Elmecker
Telefon: +43-7949-6255-0
Fax: +43-7949-6155-17
E-mail: gemeinde@rainbach-muehlkreis.ooe.gv.at

Bgm. Rudolf Kehrer GF Otto Elmecker

www.inkoba.at
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Oberösterreichische Technologie-
und Marketinggesellschaft m.b.H.

A-4020 Linz, Hafenstrasse 47 – 51
Ansprechpartner: Ambros Pree, Mag. Anke Merkl
Telefon: +43-732-79810-5048
Fax: +43-732-79810-5040
E-Mail: betriebsansiedlung@tmg.at
www.tmg.at Ambros Pree Mag. Anke Merkl

Die TMG ist Technologiemanager und Standortentwicklungsagentur des Landes Oberösterreich.
Als One-Stop-Shop bietet sie für Investoren folgendes Service:

• Information und Beratung über geeignete Betriebsstandorte in Oberösterreich
• Abklärung von Finanzierungs- und Förderungsmöglichkeiten
• Unterstützung bei Behördenkontakten und Genehmigungsverfahren
• Beratung bei der Suche nach geeigneten Kooperationspartnern,

Zulieferern und unternehmensbezogenen Dienstleistungen
• Unterstützung bei der Suche nach Mitarbeitern bzw. deren Qualifizierung

EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald –
Regionalmanagement Mühlviertel

A-4240 Freistadt, Industriestrasse 6
Ansprechpartner: Wilhelm Patri MAS, Mag. Christian Mayer
Telefon: +43-7942-77188-264
Fax: +43-7942-77188-26
E-Mail: freistadt@euregio.at
www.euregio.at

Das EUREGIO Regionalmanagement Mühlviertel ist ein gemeinnütziger Regionalentwicklungsverein
und arbeitet im Auftrag der Mitgliedsgemeinden und des Landes Oberösterreich an der
regionalen und grenzüberschreitenden Entwicklung. Dies erfolgt durch:

• Koordination von regionalen Interessen und Inhalten
• Informationsdrehscheibe für regional relevante EU-Förderprogramme
• Unterstützung der regionalen Projekt- und Vorhabensträger
• Vernetzung von regionalen AkteurInnen, Verbänden und Institutionen
• Konzept und Projektentwicklung – national und grenzüberschreitend

Wir danken unseren Kooperationspartnern:

Wilhelm Patri MAS Mag. Christian Mayer

Dieses Projekt wurde aus Mitteln des Landes Oberösterreich und der Europäischen Union (EFRE) im Rahmen
des Ziel-2-Programmes OÖ 2000 - 2006 kofinanziert.


